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ALEXANDER SOLDENHOFF

^fc".'"'.

*!»*P*-s

V
m\

:

.vK ^x



Ala^-r.nLIer Snhlenhnfi Al-l 194.1



Hv^G/

l>l

">

G

^
x*. H •-,,

>'

<

lüUuk

%
**•

f
ü

^^jjltai^

Ä

^>-

"Se..

'

Alexander Soldenhoff Bootsleute. 1945
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Alexander Soldenhoff
Selbstbildnis 1930 Zeichnung

Photos: Walter Dräyer SWB, Zürich

Alexander Soldenhoff wurde am 13.

September 1882 in Genf geboren. Sein Vater war Theatermaler

und stammte aus Polen, die Mutter aus der
Provence. Er besuchte die Schulen in Zürich; an der
Kunstgewerbeschule war er Schüler Hermann Gattikers. Gleichzeitig

führte ihn Rudolf Koller in die Maltcchnik ein;
er blieb ihm bis zu seinem Tode (1905) ein väterlicher
Berater. 1904 ging Soldenhoff auf Anraten und mit
Unterstützung Kollers für ein Vierteljahr nach Paris.
Zu dem Vorbilde Segantinis, das damals stark
einwirkte, traten dort vor allem DelaCroix, Manet, Rubens

und Rembrandt. Vom Dezember 1905 bis 1907 war
Soldenhoff als Zeichenlehrer an der Höheren Stadtschule

in Glarus tätig. Ausstellungserfolge in München

und Frankfurt ermutigten ihn, 1907 nach Frankfurt
überzusiedeln, wo er von 1908 bis 1912 als Rühnen-
bildner und künstlerischer Reirat am Schauspielhause
und später auch an der Städtischen Oper wirkte.
1914 ließ er sich in Linthal nieder; doch behielt
eisern Frankfurter Atelier für die AATintermonate bis

1926 bei. Heute lebt Alexander Soldenhoff zur Hauptsache

in Zürich.

AVerke befinden sich in den Museen von Glarus, AA'inter-

thur, Zürich, Frankfurt, Elberfeld, Mannheim,
Wiesbaden, Dublin und Helsingfors. In Glarus malte
Alexander Soldenhoff die Aula der Höheren .Stadtschule

mil einem Wandbildzvklus aus.
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